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EDITORIAL

Kapitalismus ist tödlich

Titel/Umschlag: Horst Lange

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Krise an den Finanzmärkten lässt sich nicht mehr verniedlichen, wenn-

gleich es diejenigen „Experten“ immer noch versuchen, die noch vor kurzer 

Zeit von rosigen Aussichten und hohen Gewinnen geträumt haben. Das Pfei-

fen im Walde wird lauter. In unserer Zeitschrift HUMANWIRTSCHAFT haben wir 

immer wieder darauf hingewiesen:

– dass Kapitalismus Zinswirtschaft bedeutet;

– dass das exponentielle Wachstum von Vermögen durch Zins und Zinseszins 

nicht endlos weiter gehen kann;

– dass es unweigerlich zum Zusammenbruch des Systems kommen muss, mit 

einer kalten Enteignung der Geldbesitzer durch Inflation und Kriege und

– dass es eine Lösung dieser Probleme gibt, deren Grundstein bereits 1916 

von Silvio Gesell in der „Natürlichen Wirtschaftsordnung“ gelegt wurde.

Die Geschichte scheint sich zu wiederholen. Der Zusammenbruch beginnt 

– wie in den 1930er Jahren – mit einem Zusammenbruch einzelner Banken, 

dann von großen Konzernen, dann mittleren und kleineren Betrieben. Schließ-

lich wird aus der Bankenkrise eine allgemeine Wirtschaftskrise, bei der es 

wie vor wenigen Jahren in Argentinien, zu Hunger und Gewalt kommt. Dann 

besteht die große Gefahr, dass ein Verführer die Massen begeistert und das 

Ende könnte wieder Diktatur und Krieg sein.

Wird dieses schreckliche Szenario Wirklichkeit, trotz unserer Warnungen Jahr 

für Jahr seit Silvio Gesell? Haben alle Erklärungen, Reden, Bücher, Zeitschriften 

nichts genutzt? Es scheint so. Aber keine Angst. Noch ist nicht alles verloren, 

noch können wir sowohl innerhalb dieser Krise für uns persönlich die richtigen 

Entscheidungen treffen und noch können wir, auch durch unsere Zeitschrift, 

zu einer Wandlung des Kapitalismus in eine humane Wirtschaft beitragen. 

Während Sie auf jeder Zigarettenschachtel darauf hingewiesen werden, dass 

Rauchen tödlich ist, obwohl das jeder weiß, werden Sie von offizieller Seite 

nicht vor den Folgen des Kapitalismus gewarnt – also tun wir das. Kapitalis-

mus ist tödlich: für den Menschen und damit für die ganze Gesellschaft. Es 

ist des denkenden Menschen unwürdig, nicht über dieses unsägliche Sta-

dium einer fehlerhaften Wirtschaftsordnung hinwegzukommen und den Weg 

zu einer menschlichen Wirtschaft einzuschlagen: Marktwirtschaft ohne Kapita-

lismus. Wir begehren auf – völlig gewaltlos – und konzipieren mit der Kraft des 

Geistes eine bessere Wirtschaftsordnung. Packen wir es an, es ist an der Zeit.

Herzlich grüßt Ihr

Andreas Bangemann
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